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Deutſchland.
Berlin d. 8. November. Se Maj. der König haben geruht

Dem Eigenthümer und Redakteur der militäriſchen Zeitſchrift „Oeſter
reichiſcher Soldatenfreund Jaromir Hirtenfeld in Wien, den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Aſſiſtenzarzt Dr. Marg
graff im 1. Garderegiment zu Fuß, und dem Gefreiten Propp im
2. kombinirten Reſerve Bataillon die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Die jetzigen politiſchen Verhältniſſe fangen an, unſere Stadt in
hohem Grade zu bedrücken. Wenn auch in Vergleich zu der großen
Weltkriſis, in welcher wir uns befinden, die Jnduſtrie immer noch in
gutem Gange iſt ſo fängt doch hie und da die Arbeit an zu fehlen,
und der Verdienſt ſich zu verringern.

Wie man hört iſt Graf Schwerin Putzar, der bisherige Präſi
dent der Zweiten Kammer, beſtimmt, als Mitglied in die Erſte Kam
mer berufen zu werden.

Ueber die im Werke begriffene Reform der Ehegeſetzgebung erfährt
man, daß dieſelbe hauptſächlich die Beſeitigung der größeren Anzahl
von Scheidungsgründen, welche die jetzt geltende Geſetzgebung an
erkennt, bezweckt.

Dem Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
iſt die Korreſpondenz zwiſchen der engliſchen und peruaniſchen Regie
rung behufs einer Preiserniedrigung des nach England importirten
Guanos zugegangen deren Reſültate auch für den dieſſeitigen Handel
und die Landwirthſchaft von großer Bedeutung ſind. Bisher hat das
peruaniſche Gouvernement alle von England in jener Hinſicht gemach-
ten Vorſchläge zurückgewieſen. Die britiſche Regierung iſt jedoch ent
ſchloſſen den Guanohandel auf alle Weiſe zu erleichtern, und, wenn
irgend möglich, ihn ganz frei zu machen ſie hat deshalb kein Mittel
geſcheut, ſich von dem anderweitigen Vorhandenſein von Guanolagern
Kenntniß zu verſchaffen, um durch neu eröffnete Quellen eine Kon
kurrenz herbeizuführen mit deren Hülfe ſie ihre Abſicht auch bei den
Regierungen von Peru und Bolivia zu erreichen hofft.

Jm Handelsminiſterium ſchweben zur Zeit Verhandlungen wegen
Herabſetzung des Transport Tarifs für Getreide und Kartoffeln auf
den Staatseiſenbahnen oder doch unter Staatsverwaltung ſtehenden
Eiſenbahnen. Wie man glaubt werden ſie zu dem gewünſchten Ziele
führen. Jedoch dürfte eine weitere Herabſetzung der jetzt ſchon niedrig
geſtellten Frachtpreiſe nur eine temporäre und für die Dauer der hohen
Lebensmittel beſtimmt ſein.

Durch den Buchhändler Kuhr wird eine conſervative Zeitung ge
gründet, werden, die mit dem erſten Januar erſcheinen ſoll, und für
welche die Abonnenten im Kreiſe des Treubundes geſucht werden. Sie
ſoll in Ton und Ausſtattung der Volkszeitung entſprechen und nur
im entgegengeſetzten Sinne wirken.

Jn den letzten Tagen melden ſich noch ſehr viel Theilnehmer zu
der Ausſtellung in Paris namentlich geſchieht dies auf Veranlaſſung
der königl. Akademie der Künſte in den Kreiſen der hieſigen und der
Düſſeldorfer Künſtler, ſo daß man der Hoffnung lebt, es werde die
preußiſche Kunſt auf der Pariſer Ausſtellung eben ſo würdig vertre
ten ſein, wie die franzöſiſche und engliſche für welche ſehr große An
ſtrengungen durch die betreffenden Organe in England und Frankreich
gemacht werden.

Die Univerſität in Breslau hat den Prof. Tellkampf, der
Magiſtrat daſelbſt den Oberbürgermeiſter Elwanger, der Magiſtrat
in Glogau den Syndikus Berndt zur Präſentation für die Erſte
Kammer gewählt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. Novbr. Die ſich auf 4000 Mann belaufenden

nach der Krim beſtimmten Verſtärkungen befinden ſich größtentheils
bereits unterwegs. 1300 Mann, darunter Gardetruppen, ſind mit
dem Dampfer Queen of the South von Portsmouth abgegangen
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der Dampfer Ottawa iſt mit 600 Mann in See geſtochen und die
Cleopatra wird mit 700 Mann folgen. Außerdem ſind das 57., 46.
und 97. Regiment zu dem Heer Lord Raglan's geſtoßen und haben
die Diviſion Sir G. Cathcari's completirt. Auf faſt jedem nach dem
ſchwarzen Meere ſegelnden Schiffe befinden ſich Offiziere und kleinere
Detachements von Artillerie und Jnfanterie. Auch Verſtärkungen an
Kavallerie werden demnächſt nach dem Orient abgehen Die Ti
mes, welche die Langſamkeit und Unregelmäßigkeiten der von dem
Kriegsſchauplatze eintreffenden Nachrichten beklagt, meldet, daß die
Berichte aus der Krim künftig über Varna geſandt werden ſollen.
Einen Tag um den anderen wird ein Dampfſchiff von Balaklava
dorthin abgehen das zu dieſer Fahrt höchſtens 48 Stunden braucht.
Von Varna nach Kronſtadt (in Siebenbürgen) wird ein Courierdienſt
eingerichtet, und von dort beſteht eine telegraphiſche Verbindung mit
London und Paris.

DOrientaliſche Angelegenheiten
Der Wiener Wanderer ſchreibt Nach allen Berichten, die

bis heute aus der Krim eingetroffen ſind, ſcheint es, daß die Al
liirten ſchon einmal einen Hauptangriff unternahmen von dem ſie
wohl noch größere Erfolge als ſie errungen, erwartet haben. Schwer-
lich würden ſie ſo Bedeutendes gewagt, ſolche Mittel auf den Angriff
der Seeſeite angewendet haben wenn ſie nicht durch ſolche Opfer
(bekanntlich wurden mehrere ihrer größten Kriegsſchiffe bedeutend be
ſchädigt) einen entſcheidenden Vortheil gewiß zu erringen hoff
ten. Auch auf der Landſeite ſcheinen ſie jeden Schritt der ſie der
Stadt näher bringt, erkämpfen, und oft mit nicht unbedeutenden
Verluſten, erkaufen zu müſſen. Freilich haben ſie dadurch jetzt eine
Stellung erkämpft von wo aus ſie den Angriff unmittelbar auf die
Feſtung mit Nachdruck durchführen können, falls nicht jetzt ſchon mit
den Vorarbeiten zu viel Kraft und Material vergeudet worden iſt.

So dürfte der Mangel an Pferden für die Cavallerie bald eben ſo
fühlbar werden wie jetzt ſchon der Mangel an einer genügenden Zahl
von Aerzten und Krankenwärtern, an einem ordentlichen Feldſpital,
viel Leidweſen verurſacht.

Ueber den Angriff des General Liprandi vom 25. Octbr.
berichten die Petersburger Blätter vom 2. Novbr. Folgendes

So eben haben Se Maj. der Kaiſer nachſteheyden Bericht des Fürſten Ment
ſchikoff erhalten d. d. 25. Octbr. Am heutigen Tage begannen unſere Offen
ſivOperationen gegen die Belagerer und wurden mit vollſtändigem Erfolge gekrönt.
Dem General Lieutenant Liprandi war der Auftrag ertheilt worden, mit der ihm
anvertrauten Divifion das abgeſonderte befeſtigte Lager des Feindes anzugreifen
welches den Weg von Sebaſtopol nach Balaklava deckt. Dieſes Unternehmen
führte er am heutigen Morgen in glänzender Weiſe aus. Jn unſern Händen
befinden ſich gegenwärtig vier Redouten, in welchen 11 Geſchütze ge
nommen wurden. Die von den Türken vertheidigte Hauptredoute des Feindes
wurde im Sturm durch das Aſowſche Jnfanterieregiment genommen welches dieſe
Waffenthat wacker ausführte, unter dem perſönlichen Befehle des Brigadekomman
deurs, Generalmojors Sſemkaſin, ſo wie des Regimentskommandeurs, Oberſten
Krüdener, der ſich in dieſer Affaire hervorthat. Gegen unſer Detachement operirte
auch engliſche Kavallerie, welche unter Befehl des Lord Cardig an mit ſeltener
Heftigkeit die Huſarenbrigade der 6. Kavalleriedivifion angriff aber durch 2 Di
viftonen des zuſammengezogenen Reſerve Ulanenregiwents in die Flanke genom
men, unter das gekreuzte Kartätſchenfeuer der Geſchütze der 12. und 16. Jufan
teriediviſion ſo wie der Scharfſchützen der 1. Brigade dieſer letztern Diviſton zu
rückgedrängt wurde und bedeutenden Verluſt erlitt. Die 1. Brigade der 16. Divi
ſton, unter dem perſönlichen Befehle des Generalmajors Shabokrizki, war vorge
ſchoben worden um den Feind zu verhindern das Detachement des Generals Li
prandi zu umgehen. Gleichzeitig mit dem Angriff auf unſere Huſaren ſprengte die
engliſche Kavallerie auch gegen die 3. ſchwere Doniſche Batterie heran, von wel
cher einige Kanoniere niedergehauen wurden. Der Verluſt unſerer Jufanterie in
dieſer Affaire ſcheint an Todten und Verwundeten nicht über 300 M. zu betragen
Der Verluſt der Kavallerie und Artillerie iſt ouch nicht annähernd ermittelt. Her
Kommandeur des Huſarenregiments Sr. K. H. des Prinzen Nikolai Maximilia
nowitſch, Generalmajor Chalezki, iſt durch Sabelhiebe am Ohr und am Arm ver
wundet. Der Verluſt des Feindes iſt ſchwer mit Genauigkeit zu beſtimmen. Jn
Gefangenſchaft befinden ſich bei uns ungefähr 60 Engländer darunter 1 Stabs
offizier und 2 Oberoffi iere.

Von den dem Feinde abgenommenen vier Redouten werden zwei in dieſer
Nacht niedergeriſſen, die beiden anderen aber noch mehr befe

1 ſtrgt werden, um dieſe Poſition zu halten, von wo man auf das Dorf Kady



koi operiren kann an dem der Weg vom feindlichen Lager nach Balaklava vorüber
führt. Die Feſtungsartillerie in Sebaſt opol hat heute den Batterien der
Belagerer nichts nachgegeben durch die Wirkung ihrer Bomben und Brandge
ſchoſſe brannten aber in der Artillerie Vorſtadt gegen 40 Häuschen oder Maſan
ken (Häuſer von Fachwerk) nieder. Dieſer vorläufige Bericht, mit den von
mir am Orte geſammelten Nachrichten wird Ew. Kaiſerl. Majeſtät durch meinen
Adjutanten, den Kopitän Lieutenant Baron Willebrant, von der Garde Equipage,
übergeben werden der fich beim General Lieutenant Liprandi befand. Zum
Schluſſe habe ich das Glück, zu berichten, daß ich mir erlaubt, allen Truppen,

welche an der heutigen Affaire rühmlichen Antheil genommen haben auf dem
Schlachtfelde im Namen Ew. Kaiſerl. Maj. zu danken. e

Ueber dieſelbe Affaire bringt der Pariſer „Conſtitutionnel“ fol
gende Nachrichten

„„Nach Empfang der Verſtärkungen unter General Liprandi beſchloß Fürſt
Mentſchikoff, die Rechte der verbündeten Armee zu umgehen um die Belagerer
zwiſchen zwei Feuer zu bringen und einen kühnen Schlag gegen Balaklava zu ver
ſuchen. Wenn dieſer Handſtreich gelang, ſo wären die Verbündeten, die dann nur
noch über das Cap Cherſon mit dem Geſchwader communiciren konnten, keinen
gebahnten Weg nach dem Meere hatten ihrer Magazine beraubt und außerdem
genöthigt waren das Feuer der Feſtung zu erwidern und ſich in ihren Verſchan
zungen zu vertheidigen, ihrerſeits belagert geweſen. General Liprandi drang mit
allen Truppen, über die Fürſt Mentſchikoff verfügen konnte, in die Berge ein, von
wo die Tſchernaja herabkommt und welche die verbündete Armee in ihrer drehen
den Bewegung von Belbek nach Balaklava überſchritten hatte. Er ſcheint gar
keine Artillerie und nicht einmal Kavallerie bei fich gehabt zu haben was die
Schnelligkeit und Präciſion ſeiner Operationen erklärt. Es gelang ihm vollkom
men, ſeinen Marſch den Verbündeten zu verbergen, was ſowohl das Geſtändniß in
der engliſchen Depeſche, als die Unwiſſenheit des Generals Canrobert über die Po
ſitionen des Feindes, wie er in ſeinem Rapport ſagt, beweiſen. Dieſes darf übri
gens in einem mannigfach geſtalteten Lande, das von abſcheulichen Schluchten
durchſchnitten und mit faſt unwegſamen Wäldern bedeckt iſt, wo es der Kavallerie
nicht möglich, ihren Eclaireur-Oſenſt zu verrichten, nicht wundern. Alles, was die
Verbündeten thun konnten, war, in ihren Verſchanzungen auf der Hut zu ſein,
und deshalb hatten ſie von der Tſcherngja an bis Balaklava ſo viel Widerſtands
Punkte echelonnirt. Die Terrain Schwierigkeiten ſcheinen dem General Liprandi
nicht geſtattet zu haben, ſeine umgehende Bewegung vollſtändig auszuführen. Der
Mangel an gebahnten Pfaden nöthigte ihn ohne Zweifel, fich auf die Straße von
Simferopol nach Balaklava herabzuwerfen, und am 25. Oct. debouchirten die Ruſ
ſen, Angeſichts der Redouten der Verbündeten auf den Höhen. Sei es, daß die
Türken, ihrer Gewohnheit gemäß, vernachläſſigt hatten ſich mit Wachtpoſten zu
verſehen, ſei es, daß ſie nicht in hinreichender Zahl waren ſich zu vertheidigen
fie ließen die Redouten unter Vernagelung der Kanonen im Stich, warfen ſich in
völliger Unordnung in die Ebene und brachten Alarm in die die Belagerung decken
den Corps die ſich ſofort in Bewegung ſetzten. Die leichte Kavallerie Diviſion
unter Lord Cardigan traf zuerſt ein und warf ſich alsbald auf die Ruſſen die in
guter Ordnung zur Verfolgung der Türken in die Ebene hinunterſtiegen. Trotz
ihres Muthes verſuchten die dieſe Brigade bildenden drei Regimenter vergebens,
den Marſch des Feindes aufzuhalten. Die Garde Hragoner, die ihnen zu Hülfe
kamen waren Anfangs glücklicher aber ſie ſahen ihre Reihen durch die Artillerie
der Redouten deren Kanonen die Ruſſen nachdem ſie dieſelben entnagelt, gegen
die Alliirten gekehrt hatten gebrochen. Jndeſſen langte die britiſche Infanterie
(ſchottiſche Füſiliere und ſchottiſche Graue) in Linie an. Sie hielt unter dem Feuer
der ruſſiſchen Jnfanterie und unter dem Feuer der Redouten Stand und gab auf
dieſe Weiſe der Diviſion Bosquet, die vom Schauplatze am weiteſten entfernt war,
Zeit zum Eintreffen und ſich zu formiren. Die Verbündeten gingen darauf wieder
zur Offenſive über und ſchlügen die Ruſſen zurück welche die Höhen wieder ge
wannen, und denen es gelang ſich im Beſitze der beiden Redouten, die ſie genom

men hatten, zu behaupten.“ JUeber den folgenden Tag giebt der „Conſtitutionnel“ folgende
etails:8 Die kecke Bewegung des Generals Liprandi war zum Theil geſcheitert weil

Balaklava in der Gewalt der Verbündeten geblieben war und dieſe ihre Verbin
dungen mit dem Meere unterhielten; theilweiſe aber war ſie gelungen, weil die
Ruſſen auf der einzigen gebahnten Straße die von Balaklava nach Sebaſtopol
führt ſich à cheval befanden und im Rücken der Belagerer Poſition genommen
hatten. Daher ließ auch Fürſt Mentſchikoff am 26. Octbr einen ſtarken Ausfall
gegen die engliſchen Linien thun um ſie zwiſchen zwei Feuer zu bringen. Wenn
es ihm gelungen wäre, ſie zu brechen und dem General Liprandi durch die Bela
gerungsarmee hindurch die Hand zu reichen ſo wären die Operationen der Ver
bündeten faſt unwiderbringlich blosgeſtellt geweſen aber der 26. October machte
den Hoffnungen des ruſſiſchen Generalifſimus ein Ende. Nach einem ſehr lebhaf
ten Gefechte wurde er durch die Diviſion Sir de Lacy Evans mit einem Verluſte
von mehr als 1000 Mann nach Sebaſtopol zurückgeworfen. Gleichzeitig griffen die
Verbündeten die vom General Liprandi occupirten Höhen von der Fronte an, nah
men die Redouten, deren fich die Ruſſen den Tag vorher bemächtigt hatten, wie
der und warfen letztere über die Tſchernaja hinüber in die Schluchten der tauri
ſchen Gebirgskette.“

Die letzte Nachricht wäre von Bedeutung bis jetzt liegt jedoch
keine poſitive Mittheilung vor, daß General Liprandi aus den ge
nommenen Redouten wieder zurückgeworfen worden ſei. Eine frühere
ruſſiſche Depeſche meldete bekanntlich, daß am 26. und 27. October
Nichts gegen Liprandi unternommen worden wäre, was im Wider
ſpruch mir Obigem darauf hinzudeuten ſcheint, daß der genannte ruſ
ſiſche General ſich noch im Beſitze der genommenen Stellungen be
funden. Eine Aufklärung der Sachlage iſt abzuwarten.

Privatnachrichten, die über Marſeille in Paris anlangten, ſchlie
ßen ſich im Allgemeinen in Betreff des Seeangriffs den Angaben des
Admirals Hamelin an. Die den Hafen ümgebenden Sandbänke ver
hinderten die Schiffe, ſich auf mehr als 14 1500 Meter (andert
halb Viertelſtunden) den ruſſiſchen Batterieen zu nähern, deren Ka
nönen ihrerſeits von unerwarteter Tragweite waren. Hätten die
alliirten Geſchwader auf 4 500 Meter herankommen können, wür-
den ſie die angegriffenen Werke (Fort Alexander, Quarantäne Fort
und zwei daneben angelegte Batterieen franzöſiſcher Seits, Fort Con
ſtantin, Telegraphen und WespenBatterie engliſcher Seits) von
Grund aus zerſtört haben während ſie ſo nicht ohne empfindlichen
eigenen Verluſt dieſelben bloß momentan zum Schweigen brachten
und mehr oder minder erheblich beſchädigten. Ein den Alliirten nach
kheiliger Umſtand war auch die Windſtille, in Folge deren ſie, um
3 Seemeilen (eine ſtarke Stunde Weges) zurückzulegen anderthalb
Stunden lang unter den feindlichen Kugeln mandvriren mußten Die
Schleppſchiffe hatten außerordentliche Mühe, die Koloſſe, an die ſie
angeſpannt waren, vorwärts zu bringen. 5

Das Fremdenblatt““ meidet: Verläßlichen Mittheilungen aus
Odeſſa zufolge haben ſeit dem 27. October weitere ſtarke Zuzüge an
ruſſiſchen Verſtärkungstruppen nach der Krim ſtattgefunden. Es

ſind dies Truppen verſchiedener Waffengattung, vorzüglich aber Ka
vallerie. Wie berichtet wird, war ein Theil derſelben, der ſchon ſeit
dem 22. October über Perekop hinaus auf dem Marſche nach dem
Kriegsſchauplatze begriffen war, an Ort und Stelle angelangt, und
hatte die Verbindung mit der Hauptarmee des Fürſten Mentſchikoff
bereits bewerkſtelligt.

Von der Donau.
Die „Wien. Ztg.“ berichtet: Jn einer uns mitgetheilten telegra

phiſchen Depeſche aus Kiſcheneff vom 4. November wird gemeidet,
daß die ruſſiſchen Truppen die bis jetzt bei Jſaktſcha geſtandene
Donaubrücke abgenommen haben. Hiermit würden die früher in Um
lauf geſetzten Gerüchte von einem Vorgehen der ruſſiſchen Truppen
in der Hobrudſcha fallen. Während der Abnahme der Brücke fand
ein kleines Scharmützel zwiſchen den gegenſeitigen Vorpoſten ſtatt, bei
welchem von beiden Seiten die Verluſte nur unbedeutend waren. Die
Türken ließen 40 Mann auf dem Kampfplatze. Bei den Ruſſen wa
ren 32 Mann kampfunfähig.

Die „Preuß. Correſp ſchreibt: Wir erfahren daß die öſter
reichiſche Regierung den Befehl gegeben hat, daß mit Sprengung
der die Paſſage hemmenden Klippen und Felſen in der Donau bei
Orſowa am 4. November der Anfang gemacht werden ſoll. Bei den
Behörden in Semlin iſt die telegraphiſche Meldung eingelaufen, daß
1 Hauptmann, 5 Jngenieur- Offiziere und 3 Mineur Offiziere mit
circa 300 Mann Jngenieuren und Mineuren durch Semlin kommen
würden um ſich nach Orſowa zur Ausführung der Arbeiten zu bege
ben. Da die erforderlichen Materialien zu den galvaniſchen Batterieen
aus Peſth herbeigeſchafft werden müſſen, ſo dürfte die Ausführung ſich
noch einige Tage verzögern. Das zum Transport der Jngenieure
nach Orſowa beſtimmte Kriegsdampfſchiff wird vom 1. d. Mts. ab in
Semlin in Bereitſchaft gehalten. Zunächſt ſoll die Arbeit bei dem
ſogenannten eiſernen Thor, an der Stelle, wo der Strom zwiſchen
den hohen Felſenufern auf 200 Schritt eingeengt iſt, beginnen. Dar
auf wird man zur Sprengung anderer Klippen vorſchreiten. Als die
öſterreichiſche Regierung im Jahre 1842 dieſes Unternehmen ausführen
wollte, widerſetzte ſich die Pforte demſelben. Der Waſſerſtand in die
ſem Jahre, welcher den Transport von Truppen und Munition nach
der untern Donau unmöglich machte, und die Dampfſchifffahrt für
Handelszwecke ſo nachtheilig unterbrach, hat unter den politiſchen Um
ſtänden des Augenblicks, dieſe Angelegenheit wieder in Anregung ge
bracht und ihr eine günſtigere Aufnahme von Seiten der türkiſchen
Behörden geſichert.

Die ungariſchen Emigranten in der türkiſchen Armee ſind nun
alle, bis auf die Gemeinen herab, auf das rechte Donauufer befördert
und bei Giurgewo verſammelt. Dagegen iſt einer Abtheilung der pol
niſchen Legion, in franzöſiſchen Militärmänreln und der rothen polni
ſchen Mütze, der Aufenthalt in der Wallachei geſtattet.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Mexiko melden, daß die Unter

drückung aller aufſt ändiſchen Bewegungen im Lande der Regierung in
der nächſten Zeit ſchwerlich gelingen wird, da die Pronunciados in
den Departements Michoacan und Tamanlipas zunehmen. Beſonders
ſind bei denſelben Abenteurer aus den Vereinigten Staaten betheiligt.
Auch die Jndianerſtämme ſteigern ihre Einfälle in das Land, und die
Mexikaniſchen Zeitungen ſchildern in grellen Farben die Grauſamkei
ten dieſer noch auf der Stufe der Menſchenfreſſer ſtehenden Wilden.

Lotterie.
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69066. 70,036. 76,389. 76,131. 77,236. 81/380. 81,833. 83,692. 84,459. 85,509
und 86,912 in Berlin bei Alevin bei Borchardt, bei Magtzdorff, bei Moſer und
2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei Froböß und bei Schreiber
Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Meyer
und bei Rotzoll, Elberfeld bei Brüning und 2mal bei Heymer, Elbing bei Silber,
Glogau bei Bamberger und bei Levyſohn, Halberſtadt 3mal bei Sußmann, Kö
nigsberg in Pr. bei Hertz und dei Samter, Magdeburg bei Roch Merſeburg bei
Kieſelbach Oels bei Deutſchmann, Poſen bei Bielefeld Reichenbach bei Scharff,
Stettin 3mal bei Schwolow und 3mal bei Wilsnach und nach Thorn bei Krupinekiz
48 Gewinne zu 500 Thir. auf Nr. 2819. 3674. 4180. 5161. e 6399. 12,315.
13,161. 14,010. 15,392. 17,193. 17,254. 18, 081. 29336. 22,182. 22,215. 24,706.
24/856. 27, 336. 27,389. 30,211. 31,182. 32 068. 34,595. 41,361. 41,623.
45,622. 17/683. 17,905. 55/599 56,376. 65,104. 67,758. 69,100. 69219. 70,365.
72,632. 77;525. 77,781. 78,209. 79,016. 79,198. 79,431.80,458. 81,631. 86,012
und 87,145 in Berlin 2mal bei Alebin, bei Borchardt, 3mal bei Burg bei Ditt
rich, bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, bei Scheche,
2mal bei Schmidt, bei Sternberg und mal bei Steuer, Crefeld bei Meyer, Dan
zig 3mal bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Erfurt bei
Unger Frankfurt bei Salzmann Gumbinnen bei Sierzel, Halberſtadt bei Heine
mann und 2mal bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt, Liegnis bei Schwarz, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiße bei Jaekel,
Potsdam bei Hiller „Rawicz bei Baum Siegen bei Hees Stettin bei Schwolow
und bei Wilsnach, Tilfit 3mal bei Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermann z
70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 634. 807. 3115. 4629. 5148. 6384. 7117.
10 213. 10,251. 10,808. 13,522. 16,078. 16,514. 16,559. 17,490. 18,547. 20,745.
22,686. 24,586. 24,650. 24,767. 24,901. 27,249. n 29,129. 29,763. 33,152.
37/869. 38446. 38/514. 38/982. 40/096. 42828. 237.
46,628. 46,779. 46,933. 46,967. 47,109. 47,475. 47,485. 50,894. 51,108. 53,748.
53,930. 55,303. 55,372. 55,608. 56,753. 57,695. 58,603. 61,068. 61,551. 67, 131.
68/324. 72/921. 76151. 76,198. 77,540. 78, 198. 79,973. 80,208. 82,171. 82,500.
83,492. 81,509 und 85, 123.

Freie Gemeinde
Sonntag den 12. d. Nachmittags halb Uhr Verſammlung

e d

Bei der am 8. Nov. fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 110ter Königlicher
KlaſſenLotterie fielen 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 28,890. 32,197. 47,242.



De
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
5. v. M. wird das Publikum darauf aufmerk-
ſam gemacht daß der Schluß der diesjährigen
Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und
Stockholm in der Weiſe ſtattfindet, daß
das Schwediſche Poſt Dampfſchiff „Nordſtern“
am Dienstag den 7. November zum
letzten Male von Stettin nach Stock
holm, und das Preußiſche Poſt Dampfſchiff
„Nagler““ an demſelben Tage zum letzten Male
von Stockholm nach Stettin abgeht.

Der Schluß der Seepoſt Verbindung zwi
ſchen Stralſund und ſtadt erfolgt in
dieſem Jahre dergeſtalt, daß die letzte Abferti
gung des Poſt Dampfſchiffes von Yſtadt
nach Stralſund am Montag den 27. No
vember und von Stralſund nach Yſtadt
am Donnerstag den 30. November ſtattfindet.

Berlin, den 2. November 1854.
General Poſt-Amt.

Schmückert.
Das vor meinem Gaſthof auf dem Perron

befindliche Eiſengitter habe ich bald zu beſeiti
gen. Es eignet ſich, gut erhalten zu jeder
gefälligen Einfriedigung hat 140“ Front, und
kann wie es jetzt ſteht, zum halben Koſten
preis erworben werden. J. G. Mann

Auf dem Vorwerke Aebtiſchrode bei Eis-
leben ſteht ein ſchöner 4 jähriger Oldenburger
Bulle zur Zucht ſowohl als zum Schlachten
brauchbar zum Verkauf.

k a ne nſtemaſch un gem.

IIIIIIIITſebens-, Penſions und Leibrenten Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Halle aS.

Nachdem die Königl. Hochlöbliche. Regierung zu Merſeburg die nachbemerkten Herren
als Agenten der oben bezeichneten Geſellſchaft in meinem Verwaltungsbezirke beſtätigt hat, er
laube ich mir dies hierdurch zur Kenntniß des geebrten Publikums zu bringen. Dieſelben
werden ſo wie ich, ſtets bereit ſein, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs
Anmeldungen anzunehmen.

Statuten der Geſellſchaft nebſt Erläuterungen, ſowie Antrageformülare werden unent

geldlich verabreicht. gHalle a/S. im November 1854. Schreiber,
General Agent.

W. A. Pfordte, Kaufmann in Bitterfeld,
Guſtav Prater, Kaufmann in Bibra,
C. Böttger, Wundarzt in Cönnern,
H. G. Heinecke, Lieutenant in Ermsleben,
Th. Seehauſen, Kaufmann in Eisleben,
Ferd. Stahlſchmidt, Kaufmann in Halle a/S.,
A. Baldamus, Kaufmann in Hettſtedt,
C. Wagner Rendant in Mansfeld,
E. G. Friedrich Kaufmann in Merſeburg,
A. FJiemann, Fabrikant in Naumburg a/S.
J. E. Schmidt, Kaufmann in Sangerhauſen,
A. Holzberger, Schichtmeiſter in Stolberg a/S.
J. F. Koeppe, Forſtſekretair in Schkeuditz,
C. A. Knorr, Kaufmann in Wiehe,
Carl Voigt, Kaufmann in Wettin a/S.,
C. Stroebel, Polizei Sekretair in Feitz,
F. W. Reinboth, Kaufmann in Zörbig.

Einem ſoliden jungen Mädchen die ſich als
Verkäuferin in einem Ladengeſchäft eignet, kann
zum 1. Decbr. eine gute Stelle nachgewieſen
werden Leipzigerſtraße Nr. 325 im Hauſe
linker Hand.

Gerbſtedt.
150 und noch Mehreres iſt zu Neu
jahr auszuleihen. Auskunft beim ehemaligen

Gaſtwirth Hellmich. o
Ein Landgut im Preiſe von 40 80,000

wird in hieſiger Gegend ſofort zu kaufen ge
ſucht durch J. G. Fiedler.

Auf erſte ländliche Hypothek ſind 1000,
1500. und 10 bis 30,000 auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Holz Auction.

Auf dem Rittergute Oberthau bei Schkeu
ditz ſollen in daſiger Waldung ohnweit Ober
thau

Mittwoch den 15. Novbr. früh 9 Uhr
eine größere Anzahl Buchen auch Eichen ec.,
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden.

Gute trockne Nutzhölzer, ſo wie auch eich.
u. kief. Brennhölzer, eichne, buchne, birkne,
kieferne, tannene Brett, Bohlen und Bauhöl
zer ſind ſtets zu verkaufen in der Holzhandlung

von A. Blosfeld G Comp.
Halle, den 8. November 1854.

58 Stück Bierviertel und 24 Stück Tonnen,
zum Theil noch ganz neu, ſtehen ſofort ſpä
teſtens bis zum 15. November d. J. beim
Böttchermeiſter Dietzel in Delitzſch zum
Verkauf.

Holz- Auction.
Den 14. November c. Vormittags 10 Uhr

o in meinem Holze eine Quantität Eichen,
Rüſtern und Ellern, Stellmacherholz, meiſtbie
tend verkauft werden. Kaufluſtige werden hier
durch eingeladen.

Pritſchöna. Rühl.
Holz Auction.

Mittwoch als den 15. Novbr. d. J. Vor
mittags 10 Uhr, ſoll bei Unterzeichnetem Nutz
und Brennholz als Ehlern, Rüſtern und
Pappeln wovon ſich letztere zu Brettbäumen
eignen meiſtbietend verkauft werden.

Her Sammelplatz iſt im hieſigen Gaſthauſe.
Frößnitz, den 8. Novbr. 1854.

F. Broſig.

W Wür Civil-Supernumerarien, Auskultatoren, Reſfe-
rendarien, Rechts-Anwälte und preussische Juristen

überhaupt.
So eben iſt in meinem Verlage folgendes gute und brauchbare Buch erſchienen:

F. Caeſar, der preußiſche Civilproceß over practiſche Anleitung
zu Verhandlungen im Bagatell-, ſummariſchen und MandatsProzeſſe, ſowie zur An
ſtellung von Klagen, zu Aufträgen im Laufe des Prozeſſes und nach Beendigung deſſel
ben, durch Beiſpiele erläutert. (Zte verbeſſerte und mit Rückſicht auf die neuere Geſetz
gebung berichtigte und vermehrte Auflage.) H. W. Schmidt.

e
Alle in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind ſtetsans zu gleichen Preiſen zu haben bei

Louis Garche in Weiſßenfels,
9 Buch-, Papier-, Kunſt- und Muſikalienhandlung.
h

Jn der Pſefferschen Ruch-
hancdlung in Halle iſt zu haben
M. Wölfer, gründliche Anweiſung

W

Jn der Pſeſferschen Buch-
handllung in Halle iſt zu haben

Der Selbſtarzt
zum

bei äußern Verletzungen. T br ten e e e m r E p p e n a U.
ranntwein un alz alle Verwundun Zum Selbſtunterricht für Tiſchler,gen offene Wunden, Lähmungen, Brand, r und r Mit 2

Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie großen Steindrücken, worauf 24 ver
überhaupt alle äußern und innern Entzündun ſchiedene Treppen und Geländer
gen ohne Hülfe des Arztes zu heilen. Heraus Modelle abgebildet ſind. G

gegeben von dem Entdecker des Mittels Unveränderter Abdruck. 8. Geh. 10
Die Beurtheilung der frühern Auflagen inWilliam Ler. Preis 10

Nordhäuſer reinen Korn Branntwein,
Beſte gereinigte Landbranntweine,
Aquavite (beſte abgezogene Gewürz

Branntweine),
Feine Liqueure, Punſch Eſſenzen

aller Art, Num, Arac, Conjac, ächter
Franz Branntwein, zum mediziniſchen
Gebrauch zu empfehlen zu den angemeſſen
niedrigſten Preiſen bei

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Es ſind mir den 8. d. M. zwei Jagdhunde

zugelaufen, ein braunfleckiger und ein ſchwar
zerz. der Eigenthümer kann dieſelben gegen
Erſtattung der Futterkoſten bei mir abholen.

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
erdedünger liegt zu verkaufen in derPferdedünger liegt Iänigl. Neitbahn.

der Leipz. und Jenaiſchen Litztg. und Beck's
Repert., ſo wie in der Nürnberger Handelsztg.,
ſtimmen in ihrem Beifall über dieſe kleine
Schrift überein. Letztere ſagt: „Dieſes
Büchlein bezweckt, dem gewöhnlichen
Handwerker eine verſtändliche An
weiſung über den Treppenbau zu ge
ben und größere, theuere Werke ent
behrlich zu machen, u. man müß ihm
das Lob geben, dieſen Zweck ſehr gut
erreicht zu habe n.“

Kirmeß in Stumsdorf.
Sonntag und Montag, den 12. u. 13. d.

M., ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
Gehre.

Friſcher Kalk
Dienstag den 14. November bei Trübe.



Steingräber e Comp.
Pianoforte-Fabrik zu Schloß Arnshaugk und Halle,

Barfüsserstrasse Nr. 90.
Unſer Lager von Flügel und Tafel Pianofvrten

iſt jetzt wieder aufs Vollſtändigſte aſſortirt, worauf wir nicht verfehlen das muſikaliſche Publi
kum hiermit ergebenſt aufmerkſam zu machen.
ſtellung verbunden mit Garantie für Güte und Dauer unſerer Fabrikate auch ferner
die gewohnte Baſis unſerer Handlungsweiſe ſein.

Dabei wird Reellität in Bezug auf Preis

Stadt-Cheater in Halle.
Freitag d. 10.

von Friedrich Schillers Geburtstag
Prolog

Novbr. Zur

Hierauf Wi
Schauſpiel in 5 Acten ron Fr. v. Schiller

Gedächtnißfeier

Zur Neideburger Kirmeß
Sonntag und Montag, als den 12. und 13.
November ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Schmidt.
lhelm Tell,

ſogenanntes engliſches Gehölz abzulaſſen.
Es ſind auf dem Reilsberg etwa 100 Schock

Berlin den 8

Fonds und Geld Cours.
November

gf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. t. A. Rhein. Pr. Obl. sd B. e do v. Staat gar. 3 79Fonds Courſe. t. Vrief Gd. Prieriate untertan 3 80
Pr. Freiw. Anl. c 99 Berlin Hamburger 103 do. Priorit. 4 SSt. Anl. von 1850 a do. Prioritäts an 1101 do. II. Serie ado. von 18524 95 do. do. II. Em. ar 101 Stargard Poſen 3 84

do. von 18544 Brl. Ptsd.Magd. 92 F. Prioritäts a 86do. von 18534 23 J do. Priorit.Obl. 4 91 Zhüringer
Staats Schuldſch. 3 83 do do. I ca do. Pridrit. Obl. 99Prämienſcheine der do. do. Tit. D. an 97 Wilh. Bahn (Co
ar nat 176 Berlin Stettiner ſel Oderberg)ur u. Neumärk. Priorit.-Obl. a. S do. Prioritäts- 4 FSchuldverſchreib. 31 S t e i6Brl. Stadt Obl. a 97 Brieg Reiſe irre ich tamtligh.
do. d r CEdln Mindener 124 123 Jn u. ausländ.See e 2 901 do. Priorit.Obl. a 100 Eiſenb. Stamm-

4 I. K. 5 )1 S i it.Pommerſche do. 3 96 T r 5 v S e
Boſenſche do. doh 100 o. i. Rinieeten a ehnſterd. Rotterd. a 73do. do. Dortm. Soeſt Pr. 83 ESothen BernburgSchlefiſche. do. 3 i 92 Huſſelborſ-Elberf. Frankfurt Hanau d ior,
Vom Staat garan do. Prioritats Eracau Oberſchl. entirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 5 100 u Kiel Altona 4Weſtpreußiſche do. 3 h Magdeb Halberſt. r Livorno Florenz Du. N. Rentenb. a. 9 Hhagdeb 2Wittenb Wupdwigeh. Bexb. 124 123
Pommerſche do. 4 94 do. Prioritats Mainz Ludwigsd. 91 e
Poſenſche do. 4 93 Niederſchl. Märk. o Mecklenburger a 37 36Preußiſche. do a do. Priorttäts- A. 91 Nordb. Fr. W. 41S ſie e 93 do. Conv. Prior. 391 Zarsko äf gerächſiſche o. S do. Pr. II. serio a i ro Stück. fe.Se e e e verte o tPr. B.Antheilſch. 107 106 Riederſchl. Zwgb. Ausl. Priori
Friedrichsd r 13 13 Oberſchl. t. A. 203 täts Actien.Andere Goldmün J m do. Uit. B. z 166 165 Ainſterd. Rotterd. 4
zen a e e do. Prior. biit A. 93 Gratau Oberſchl. 4 SEiſenb. Actien. do. do. Lit, 8. g. 79 Nordb. (For. W.
Aachen Düſſeldorf. 3 82 do do. it. D. 88 Betg Obl. J. dedo. Prioritäte, 57 87 do. do. Lit. B. 3 i 78 77 Eſt e 4 1775vo U. Emiſſion a n e er. m enle 77Aachen Maſtricht 52 le Vohwinkel) 32 7 B. esbe hatten. r el Plioritätee e e Ketten oBerg. Märkiſche 65 do. II. Serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritäte- s 100 S Rheiniſche Weimarſche Bank 4 98do. do. Seorielßö 99 98 do. (Stamme) Pr. Braunſchw. Bank a 112 111

Staats Anleihe von 1854 95 à 94 gem. Weſtpreuß. Pfandbriefe 89. à 83 gem. Berlin Anhalter4 hLit. A, u. B. 129 à 129 gem. Berlin Stettiner 144 à 144 gem. Rheiniſche 86/, à 86 gem. Lud
wigéhafen Bexbach 123 à gem. Nordbahn (Fr. Wilhelin) 419, A al gem.

Das Geſchäft war heute von nicht großem Umfange und die Courſe erführen im Allgemeinen keine erhebli
che Veränderung. Preußiſche und ausländiſche Fonds unverändert.

Leipzig, den 8. November.

Eourſe Ange Staatspapiere. Angeim boten Weſiht Actien excl. Zinſen k Geſucht.
Pro ſed'or 5 auf 100 S Acmnere SAm das. Löuisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligatibnen 4
ringerem Ausmünzfuße. auf 100 s Leipz. Stadt Obligationen 4 e
Holl. Duc. à 3 auf 1001 4 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 4 von 100 u. 25. vBresl do. à 65 As auf 1001 von 50o09... 94Paſſir do. do. 65 As auf 100 u n 106 25.Conv. Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3
am 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. a 94London kurze Sicht c Sächſ. do. do. à 100pr. 19 Pfd. St. 2 Nonat Leipz.Dresd. Eiſenb. P. Obl. à d3 Monat 6. 16 Thüringiſche Prior. Obl. 4 Se Kgl. Preuß. rn Schggisà 30 im 14 F. v. v.Staatspapiere. s s 8Actien inol. Zinſen. Kgl. e St. Schuldſcheine à 3

igl. Sächſiſche Staats pr. 190z c e 7 ven 87 Faiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do. kleiner la e r arg Sv. 1847 a 500 4 100 s 69v. 1852 à 500 à 4 100v. 100 Jv. 1851 à 500 u. 500 10 Actien der Wiener Bank pr. St.
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Zeipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180im 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien

kleinere S t pr. o o SAct, d. eh, ſächſ. bair. E. C. bis Mich Löbau gittau do. pr. 100 35/, 3
1855 4 ſpäter a 3 v. 100 Albertsbahn à 100 pr. 100do. ſächſ. ſchleſ. 490 Pr. 100 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 131

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 39214 F. von 1000 und 500 95 Thüringiſche do. pr. 100 99
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von fr. grau, großkörnig, wenig
geſalzenem Nuſſ. Caviar empfing
einen bedeutenden Transport, offerire ferner
extra fr. Elb-Caviar in Fäſſern
und ausgewogen, ebenſo gr. Nügen

walder Gänſebrüſte.
Julius Riffert.

Gr. fr. holſt. und engl.
Auſtern, extra fr. Seedorſch
Fryftas ſeeten. iIfinS Riffert.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeererrr-ihr

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 4. d. M. früh entriß mir der unerbitt

liche Tod meinen theuren Gatten, den Guts
beſitzer Heinrich Müller, am Nervenfieber
in ſeinem 42. Lebensjahre. Dieſes ſeinen vie
len Freunden, um ſtilles Beileid bittend, zur
Nachricht.

Teutſchenthal den 9. November 1854.
Caroline Müller, geb. Ulrich.

n

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 81 Gerxſte 44 48Roggen 64 67 Hafer 27 29Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51
Berlin den 8. November.

Weizen loco 83-97
Roggen loco 84/87pfd. von 63 64 pr. 82pfd. bz.

entf. ſchw. 86pfd. 63 pr. 82pfd. bz., Novbr. 61
612/ 6 bz. Nov. Dec. 60 60 bz., Früh
jahr 56 57 b.Gerſte, große 46 52 kleine 42 45

Hafer 28 32
e

böl loco u. Nov. 15, r., 152 G., Nov.Dec. 15 bz. u. e n Sr. Dec. Jan.
z Bw, 15 G., April Mat 14 b. 15 Br.

G

Leinöl loco 15 Lieferung 15
Spiritus loco ohne Faß 36 bz mit Faß 365,
bz. Nov. 36 36 bz. u. G., 36 Br., RovDec. 34 34 bz. u. G., 34 Br., Dec. Jan.

u. Jan. Febr. 34 Br., 33 G., April Mai 32
bz., 33 Br. u. G.

Weizen feſt. Roggen in feſter Haltung bei wenig
Geſchäft. Rüböl bet ſtillem Geſchäft billiger verkauft.
Spiritus loco und nahe Termine zu weichenden Preiſen
gehandelt, pr. Frühjahr höher.

Breslau, d. 8. Nov. Weizen, weißer 74
gelber 73—110 Roggen 78——89 Gerſte
--72 Hafer a6 43 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br.

Stettin, d. 8. Nov. Weizen 92—94. Roggen 61
62 per 86pfd. Nov. 58 Nov. Dec. 57 b Frühjahr
55——55 bz. u. Br. Spiritus Nov. 10 rühiahr
11 bz. Rüböl 15*/, gef. Novbr. 15 Nov. Dec.
15 Frühjahr 142 bz.

Hamburg d. 7. Novbr. Weizen auswärts 3 bis 4,
loco 5 höher. Roggen feſter. Oel loco 31, pr. Mai
28 pr. October 26 gehalten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 9. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. November am alten Pegel 34 Soll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Sgiifffahrtonachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts, d. 8. Nov. A. Goehre, Eiſenbahn

ſchwellen, v. Moabit n. Buckau. A. Schröder, desgl.
F. Fraucke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. E.

Reuter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby. F.
Pohle sen. desgl. v. Hamburg n. Halle. C Suckrow,
Slas, v. Himmelpforte n. Buckau. C. Fabian Nr.
51, für J. G. Wippermüller, Güter, v Magdeburg n.
Dresden. W. Hoenel Nr. 75, für C. Koch, desgl.

D. Werner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby.
F. Heſter, desgl. v. Hamburg n. Buckau. F.

Andrege, Pottaſche, v. Breslau n. Schönebeck
Niederwaärts, d. 8. Nov. Comt.K. S.Schifff.,

Zwiebeln, v. Calbe a S. n. Berlin. Heinrich
Gypeſteine, v. Böſen n. Magdeburg. C. Klauß jun.,
Bohnen u. Linſen v. Bernburg n. Hamburg. C.
Zeonhardt, 2 Kähne, Gerſte, v Halle n. Hamburg.

Adermann, Gypeſteine, v. Böſen n. Magdeburg
Schreiber, Sand, v. Wettin n. Neuſt Magdeburg.

S Voigt sen., desgli, v. Trotha n. Neuſt.Magdeburg.
Magdeburg den 8. November 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 264 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Freitag den 10. November 1854.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. [I11. ſächſiſcher Provinzial- Landtag.

Schluß der Sitzung am 19. Sctober.
Zu H. 6. „„Die nach H. 1. unter 3. nicht aufgehobenen Zwangs und Bann

Rechte können auf den Antrag der Gemeinde Vorſtände des pflichtigen Bezirks,
welche hierbei als ſelbſtſtändige Vertreter der Vieh haltenden Einwohner der Ge
meinden anzuſehen ſind oder der, zu einem Gemeinde Verbande nicht gehörigen
Vieh haltenden Grundbefitzer, abgelöſt werden. Jſt mit einem Zwangs- und Bann-
Rechte eine ausſchließliche Gewerbeberechtigung verbunden ſo muß letztere zugleich
mit abgelöſt werden. Der Antrag iſt jedoch nur dann zuläſſig, wenn die Zahl der
Vieh haltenden Einwohner in den Gemeinden des pflichtigen Bezirks, deren Vor
ſtände den Antrag ſtellen, und der, die Ablöſung verlangenden, zu einem Gemeinde
Verbande nicht gehörenden Vieh haltenden Grundbeſitzer, nach der, auf die neue
ſten amtlichen Nachrichten zu gründenden endgültigen Beſchlußnahme der Regierung
mehr als den vierten Theil der Viehbeſitzer des ganzen Bezirks ausmacht. Der
Berechtigte iſt in dieſem Falle befugt, die Ablöſung für den ganzen Bezirk zu ver
langen. Jeder Verpflichtete iſt befugt, die Gemeinde Vorſtände und die, dem
pflichtigen Bezirke, aber keinem Gemeinde Verbande angehörenden Vieh haltenden
Grundbeſitzer über den Beitritt zur Provokation vernehmen zu laſſen. Derſelbe
hat aber wenn dieſer Verſuch zur Begründung der Provokation fehlſchlägt, die
auf Erfordern der Behörde von ihm vorzuſchießenden Koſten zu tragen,“ ward
erinnert, daß aus Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit auch den Abdeckerei
Berechtigten ein Provokationsrecht einzuräumen ſei. Der Berechtigte ſei ohne die
ſes Provokationsrecht ſchutzlos, Verletzungen ausgeſetzt und zu Prozeſſen hingedrängt.
Dem ward entgegnet, wie dem Antrage inſofern ernſte Bedenken entgegen ſtänden,
als dieſe Berechtigten ſelten einen gültigen Befitztitel haben, und eine Ungerechtig
keit oder Unbilligkeit nicht eintreten würde da das Gewerbe auch nach der Ablö
ſung doch ungeſchmälert beſtehen und fie im Befitze ihres Rechtes, wegen der be
ſonderen Eigenthümlichkeit des Abdeckerei Gewerbes bleiben würden und ſomit
eine Rechtsverletzung nicht eintreten könne. Die Frage ward durch Abſtimmung
dahin entſchieden daß fich 37 Stimmen gegen 29 gegen das Provokationsrecht der

Berechtigten ausſprachen.Gegen den erſten Satz des H. 7 Bei der Ablöſung erfolgt die Ermittelung
des Werthes der Zwangs und Bann Rechte und der etwa damit verbundenen
ausſchließlichen Gewerbe Berechtigung ſowie die Feſtſetzung der dafür zu gewäh
renden Entſchädigung nach S. 35. des Entſchädigungsgeſetzes zur Allgemeinen Ge
werbe -Ordnung. Bei Feſtſtellung des Umfangs der Berechtigung iſt überall auf
den Jnhalt der Privilegien Verleihungs Urkunden oder ſonſtiger ſpecieller Rechts
titel zurückzugehen, ohne Berückſichtigung derjenigen Erweiterungen der Berechti
gung, welche durch landespolizeiliche Verordnungen eingetreten ſind wurde
erinnert, wie es zweckmäßig erſcheinen müſſe, ausgeſprochen zu wiſſen ob die Be
ſtimmungen der Gewerbe Ordnung auch hier Anwendung finden ſollten und daß
es wünſchenswerth erſcheine, wenn feſte Normal Sätze für die Entſchädigungs
Beträge aufgenommen wären zur Vermeidung der Schwierigkeiten den Werth
der Gerechtigkeiten bei Ablöſungen zu finden. Andererſeits wurde dieſen Ausfüh
rungen entgegengehalten daß die Verſchiedenheit und Eigenthümlichkeit der Ver
hältniſſe innerhalb der Provinz die Aufſtellung feſter Normalſätze unmöglich mache,
daß hierdurch leicht Ungerechtigkeiten herbeigeführt werden könnten, und daß, wenn
die Ermittelung der Entſchädigung nach dem wirklichen Ertrage in jedem einzelnen
Falle auch Schwierigkeiten unterläge, ſo würde hierdurch doch den Anſprüchen der
Serechtigkeit, feſten Sätzen gegenüber, Rechnung getragen. Die Verſammlung
entſchloß ſich gegen 6 Stimmen zu dem Antrage „der Königlichen Staats Regie
rung zur Erwägung anheim zu geben Entſchädigungs Normen nach Analogie der
Beſtimmungen im Betreff der Ablöſungen des Mühlenzwanges zu ermitteln.“ Der
zweite Satz des F. 7. erregte bei vielen Mitgliedern inſofern Bedenken daß die
Beweisführung den 2cbdeckerei Berechtigten für ihre Berechtigungen zu ſchwierig
gemacht werde und es wurde der Wunſch ausgeſprochen ob es nicht zweckmäßig
erſcheine, in dieſer Beziehung gewiſſe Präſumtionen zu Gunſten der Abdeckerei
Beſitzer zuläſſig zu erklären. Dieſe Erinnerung ward allgemein anerkannl und
ein Beſchluß dahin einſtimmig gefaßt. „„der Königlichen Staats Regierung zur
Erwägung anheim zu geben ob nicht die Verjährung als ein ſpecieller Rechtstitel

bei isführung zuzulaſſen ſei.g e Abgaben und Leiſtungen zu welchen die Abdeckerei Be
igten in Beziehung auf die abzulöſende Berechtigung verpflichtet waren ſind

e eeinnd des Werths oder Reinertrags in Abrechnung zu bringen. Dieje
nigen Abgaben und Leiſtungen für welche dem Abdeckerei Berechtigten eine Ver

r ausdrücklich zugeſichert iſt, bleiben ferner beſtehen dieſelben können jedoch

ütung eKach Moßgabe des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Ablöſung der Reallaſten
(Geſetz- Sammlung S. 77.) abgelöſt werden. Abgaben und Leiſtungen welche
dem Fiscus zugeſtanden oder an eine Kämmerei oder Gemeinde für eine, innerhalb
ihres Communalbezirks beſtehende Berechtigung zu entrichten waren, fallen hinweg,
ohne daß dafür eine Entſchädigung zu gewähren iſt. Alle andere Abgaben und Lei
ſtungen müſſen bei dem Ablöſungs Verfahren mit abgelöſt werden.

G. 9. Soweit die nach H. 8. im Eingange bei Ermittelung des Werthes oder
des Reinertrages der Abdeckerei Berechtigung in Abrechnung kommenden Abgaben
und Leiſtungen anderen Berechtigten als dem Fiskus, einer Kämmeret oder Ge
meinde zuſtehen und nach der vorſtehenden Beſtimmung am Schluß des H. 8. zur
Zchgns gelangen ſind dieſe Berechtigten bei dem Ablöſungs Verfahren zuzu

ziehen.H. 40. Die Entſchädigung für die nach H. 8. abzulöſenden Abgaben und Lei
ſtungen iſt nach dem Betrage der reinen Nutzungen feſtzuſtellen welche der Ab
gabenberechtigte davon erweislich in den letzten dem Antrage auf Ablöſung der
Abdeckerei Berechtigung vorausgegangenen, 30 Jahren im Durchſchnitte bezogen
hat. Der hiernach feſtgeſtellte durchſchnittliche Reinertrag iſt dem Abgabenberech
tüigten als eine jährliche Rente zu gewähren. Mit dem Tage der Entrichtung der
ſelben hören die Abgaben und Leiſtungen auf

H. 11. Die Entſchädigung der Abdeckerei und der Abgaben Berechtigten, wel
che von den Zwangs und Bannpflichtigen zu zahlen iſt, wird nach dem von der
Regierung nach Maßgabe des Viehſtandes endgültig aufzuſtellenden Vertheilungs
plane von den ablöſenven Vieh haltenden Einwohnern des pflichtigen Bezirks auf
gebracht.S. 12. Hinſichtlich der Feſtſtellung der Entſchädigungs Anſprüche und der, als
Entſchädigung zu gewährenden Renten, der Entſcheidung über die Verpflichtung,
Beiträge zur Zahlung oder Ablöſung der Entſchadigungs Renten zu leiſten ſowie
über Streiligkeiten wegen Ablöſung der Rente, hinſichtlich der Einziehung und Ver
waltung der Beiträge, der Auszahlung der Entſchädigungs Renten und Ablöſungs
Kapitalien, der Art wie die feſtgeſtellten Entſchadigungen an die Stelle der auf
gehobenen oder abgelöſten Berechtigungen treten iſt nach den Vorſchriften der

37. bis 48. und 50, bis 59. des Entſchädigungsgeſetzes zur Allgemeinen Ge
werbe Ordnung zu derfahren. Es muß jedoch der Pächter, wenn es ſich um eine
aufgehobene oder abgelöſte Berechtigung handelt und er die Aufhebung der Pacht
verlangt des Entſchädigungsgeſetzes dieſes Verlangen vor dem Ab
laufe des Jahres 1855 gegen den Berechtigten ſchriftlich erklären

S. 13. Die Koſten des Ablöfungsverfahrens tragen die Pflichtigen ſo weit
nicht prozeſſualiſche Weiterungen Koſten verurſachen, in welchem Falle die allge
meinen geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung finden.

I4 Realgewerbeberechtigungen der Abdecker werden
aufgehobenen (F. I. zu 3.) oder abgelöſten 6.) gwangs und Bannrechten und
ausſchließlichen Gewerbeberechtigungen verbunden waren aufrecht erhalten. Die
ſelben können auf eine andere geſetßlich qualificirte Perſon in der Art übertragen

auch wenn ſie mit

werden daß der Erwerber die Gewerbeberechtigung für eigene Rechnung ausüben
darf. Auch die nach H. I. unter 3. nicht aufgehobenen und nach S. 6. nicht ablös
baren ausſchließlichen Gewerbeberechtigungen, welche nicht mit einer Zwangs und
Bannberechtigung verbunden ſind, bleiben fortbeſtehen.

H. 16. Den Bezirksabdeckern können von der Regierung diejenigen Leiſtungen
vorgeſchrieben werden, welche ſie für polizeiliche Zwecke zu erfüllen haben.

17. Die Vorſchriften der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 hinſichtlich der Errichtung von AbdeckereiAnlagen (H. 27. ff.) der Befähi
gungszeugniſſe der Abdecker (F. 45. und der Taxen für dieſelben (ſ. 92.) bleiben
in Kraft.18. Zwangs und Bannrechte und ausſchließliche Gewerbeberechtigungen
der Abdecker können fortan durch Verjährung nicht mehr erworben werden. Durch
Verträge oder andere Rechtstitel können dergleichen Rechte auf einen längern als
zehnjährigen Zeitraum nicht begründet werden. Verabredungen, wodurch für den
Fall der Nichterneuerung des Vertrages eine Entſchädigung feſtgeſetzt wird, ſind
nichtig. Neue Realgewerbeberechtigungen der Abdecker dürfen fortan nicht mehr
begründet werden wurden unverändert angenommen.

Hierauf ſchritt die Verſammlung zur Berathung einiger eingegangenen Peti
tionen Ein Abgeordneter referirte 1) über eine Petition des Magiſtrats zu
Benneckenſtein, die Beſchränkung der Freizügigkeit betreffend; 2) über eine derſel
ben Behörde, die Aufhebung der F. 31 und 32 des Armenpflege Geſetzes vom 31.
December 1842 betreffend. Der Ausſchuß hatte Abweiſung der Petitionen bean
tragt indem er den Gegenſtand derſelben durch die Verhandlungen des Landtags
bei Berathung des Land LlrmenWeſens für erledigt erachtete. Mit dieſem Aus
ſchußgutachten war die Verſammlung einverſtanden. Derſelbe Abgeordnete berich
tete darauf über eine andere Petition des Magiſtrats zu Benneckenſtein, auf Er
laß eines Ehegeſetzes gerichtet. Der Ausſchuß Antrag ging dahin daß in Anerken
nung des Bedürfniſſes eine Beſchränkung der maßloſen Eheſchließungen auf Vor
legung eines Ehegeſetzes anzutragen ſei welches nach modificirter Benutzung der
Ehegeſetze in den Nachbarſtaaten die Eheſchließungen überwacht und beſchränkt und
namentlich dieſelben vom Nachweiſe des Erwerbes abhängig macht außerdem die
Eheſchließung der Minorennen verbietet. Dieſem Ausſchuß Antrage gegenüber
ward hervorgehoben daß die preußiſche Geſetzgebung die leichtſinnige Abſchließung
von Ehen indirect, namentlich durch die nouere Geſetzgebung erſchwere, daß es
nicht entſprechend erachtet werden könne, auf fremdländiſche Geſetzgebung die man
nicht kenne, Bezug zu nehmen und jener Antrag in ſeiner Specialiſirung bedenk
lich erſcheinen müſſe. Nachdem über den Gegenſtand weitere Erörterung ſtattge
funden faßte die Verſammlung den Beſchluß, einen Antrag an die Königliche
Staats Regierung dahin zu ſtellen, ein Ehegeſetz in Berückfichtigung der Nachtheile
zu frühzeitiger Ehen zu erlaſſen. Derſelbe Referent trug eine vierte Petition des
Magiſtrates zu Benneckenſtein auf Gewährung der Befugniß zur Verhängung der
Polizei Aufſicht über laſterhafte Perſonen und Verbrecher vor. Jm Namen des
Ausſchuſſes befürwortete Referent die Petition mit der Maßgabe daß jene Befug
niß ſchon den Orts Polizei Behörden eingeräumt werden möge. Dieſem Antrage
widerfetzte ſich ein Theil der Verſammlung mit dem Anführen, daß durch denſel
ben die Tendenz des Strafrechtes vollſtändig alterirt werde, und daß ein einzeln
vorkommendes Bedürfniß die Abänderung eines kaum erlaſſenen Geſetzes nicht recht
fertigen übrigens der Antrag zu Jnconvenienzen und Willkühr führen könne. An
dererſeits wurde dieſer Ausführung widerſprochen das Bedürfniß zur Verhängung
der Polizei Aufſicht durch die Orts Polizei Behörde als ein allgemeines erachtet
und auszuführen geſucht, daß eine Willkühr mit einer ſolchen Maßnahme wenn
ſolche auf Grund eines Reſolutes, gegen welches der Recurs an die vorgeſetzte Be
hörde offenſtehe, nicht verbunden ſein könne. Bei der hierauf eingeleiteten Abſtim
mung entſchied fich die Verſammlung gegen 20. Stimmen für den Antrag des Aus
ſchuſſes.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. November.

Die jährlich einmal ſtattfindende Generalverſammlung, welche der
Vorſtand des hieſigen Zweigvereins der Guſtav Adolphs Stiftung
für dieſes Jahr auf geſtern Nachmittag im Lokale des Stadtſchießgra
bens anberaumt hatte, war leider nur ſehr ſchwach beſucht. Nach
dem der zeitige Vorſitzende, Condirector Dr. Eckſtein, in herkömm
licher Weiſe den Jahresbericht abgeſtattet, kam zunächſt die Frage zur
Diskuſſton: „Ob es nicht geeignet erſcheine, durch regelmäßig wieder
kehrende belehrende Vorträge, deren Gegenſtand die Jntereſſen des
Guſtav Adolphs Vereins berühren müßten, die Theilnahme der Ge-
meinden hieſiger Stadt an den Zwecken der Stiſtung aufs Neue und
dauernd anzuregen und zu erhalten. Die desfallſige Abſtimmung
fiel bejahend aus und wird der Vorſtand demnächſt das Erforderli
che in Berathung ziehen um derartige, etwa jeden Monat einmal zu
haltende Vorträge ins Leben zu rufen. Hierauf wurden die ſtatuten
mäßig ausſcheidenden Vorſtands mitglieder Sup. Oryanber, Condir.
Dr. Eckſtein und Prof. Ulrici mit Majorität wieder gewählt an
die Stelle des jüngſt verſtorbenen Stadtraths Bors do rf aber trat
Diac. Dr. Wolf. Schließlich wurde über das Drittel ver Jahresein
nahme pro 1854, circa 50 Thlr., über welches jeder Zweigverein nach
den Statuten ſelbſtſtändig verfügen kann zu Gunſten der Gemeinde
Groß-DTöpfer auf dem Eichsfelde disponirt.

S Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 9. November.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Grävenitz a. Quetz. Die Hrrn. Kaufi
Brückmann a. Berlin, Damm a. Stettin, Löſchke a. Bremen, Währmann

a. Zittau.Staat Zürien: Hr. Std. mod. Beder a. Weſtphalen. Hr. Fabrik. Lang
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Zelle, Beyer a. Erfurt.mann a. Berlin.Golaner Ring Hr. Lehrer Bauer a. Pegnitz. Hr. Rentier Mardendorf a.

Lübeck. Hr. Baueleve Röderka a. Amberg. Frau Gymnaſ.Dir. Ellendt m.
Tochter a. Eisleben. Hr. el De Je h i re Gueereti r. Theater Dir. Bensberg a. Erfurt. beſ.Englischer Ho H g. a Pimenen, SeeFleiſcher a. Königsberg Die Hrrnu. Kaufl. Lichtenberg

Hameln.wann a Die Hrrn. Kaufl. Hedderich u. Steinau a. Berlin Richter
Löwe:Golaugu Hr. Muſiklehrer Harweck a. Zörbig. Hr. Mühlenbeſ. Lange a.

imar.gen Hainburg: Die Hrrnu. Kaufl. Pilsfeld a. Berlin Worm a. Magde
burg. Hr. Jngen. v. Gesner u. Hr. Gutsbeſ. Kronsdorf a. Koblenz.

ehwarzer Rär: Hr. Stud. jar. Schmale a. Paderborn Hr. Fabrikbeſ.
5 Steckner m. Sohn a. Merſeburg. Die Hrrn. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein,

Vögler a. Meerane, Mühlhaus a. Kirchworbis. Die Hrrnu. Kaufl. Korb a.
Chemnitz Reuſchel a. Bleicherode.



Goldne KugelSuhl. Frau Tſchieſcheck a. Liebau.
Mühlenbeſ. Schüffer a. Erfurt.

ma Bahnhof: Hr. Rent. v. Straus a. Stettin.
ker v. Daum a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Groſchbach a. München Fiſcher
a. Aachen, Schmieder a Roſtock, Sauerbier a. Magdeburg.

Thüringer Rahnho Hr. Rittergutsbeſ. Meyendorf a. Mecklenburg. Hr.
Oberförſter v. Hollwig g. Hannover.
Laſch a. Magdeburg.

Der jetzt an den Gutsbeſitzer Oemiſch ver
pachtete, zum Rittergute Freienfel de gehö
rige Ackerplan von 22 Morgen 124 [MRuthen
in Reideburger Feldmark, ſoll anderweit
auf die zwölf Jahre vom 1. October 1855 bis
dahin 1867 öffentlich verpachtet werden. Der
Bietungstermin findet

Mittwoch den 22. Novbr. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier ſtatt. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, den 8. Novbr. 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Bepflanzung der durch die hieſige Flur

führenden Communicationswege ſind circa 29
Schock Süß Kirſchenbäume erforderlich.

Die Beſitzer von dergleichen jungen Bäu
men, welche uns dieſelben zu verkaufen gemeint
ſind, werden hierdurch erſucht, uns den billig-
ſten Preis pro Schock unter Angabe der Sor
ten und der jetzigen Stärke der Bäume ſchleu
nigſt mitzutheilen.

Brehna, den 7. Novbr. 1854.
Der Magiſtrat.

Das unterm 3. October e. von mir in die
ſem Blatte zum Verkauf geſtellte Rittergut
von circa 730 Morgen Areal, 3 Stunden von
hier belegen, ſoll da die mehrfach eingegan
heben Gebote noch nicht zum Abſchluß geführt
aben
Sonnabend den 25. November o.

Nachmittogs 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer im Wege des Meiſt
gebots verkauft werden. Nähere Auskunft bin
ich auf portofreie Anſragen zu ertheilen bereit.

Halle a/S., d. 4. November 1854.
Der Rechts-Anwalt Göd ecke.

Wegen Aufgabe des Spinnunterrichts be
abſichtigt die Arbeitanſtalt der ſtädtiſchen Ar
menſchule eine Partie alter, noch gut gehalte
ner Spinnräder zu billigen Preiſen zu verkau
fen. Kaufluſtige können dieſelben in Augen
ſchein nehmen, Leipzigerſtr. Nr. 1643 parterre.
Zugleich empfiehlt dieſelbe einem wohlwollenden
Puklikum ihr Lager von wollnen und baum-
wollnen Strickwaaren aller Art zu ſoliden
Preiſen für den bevorſtehenden Jahrmarkt.
Firma der Bude: Arbeitsanſtalt der ſtädtiſchen
Armenſchule. Die Vorſteherinnen.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind mehrere
Kaufmannsutenſilien, ſowie verſchiedene Rauch,
Schnupftabacke und Cigarren, mehrere Jnſtru
mente zu Fabrikpreiſen und verſchiedene Haus
geräthe, in Nr. 454 Kuhgaſſe hier, des Mor-
gens von 9 14 und des Nachmittags von 2

4 aus freier Hand zu verkaufen.
Halle den 7. November 1854.

Holz Verkauf.
Den 18. November früh 9 Uhr ſoll bei

Unterzeichnetem eine große Quantität Eichen,
Rüſtern, Eſchen, Birken, Fichten, Pappeln und
Weiden größtentheils Nutzholz, meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht. Der Sam
melplatz iſt im hieſigen Gaſthauſe.

Drehlitz, den 9. November 1854.
Relius.

Brauchbare eiſerne Keſſel und Eſcher, zin
nerne Lichtformen, eine Preſſe Licht und Sei
fentiſche, Seifenformen und Riegel, und

Gewichte verkauft F. E. Scharre Wittwe,

Strohhof Nr. 2118. 8Ein Pferd W er wie ſtehen
um Verkauf in Höhnſtedt beiun erleuf Carl Henze.

Eine fette Kuh und ein Schwein ſteht zum
Verkauf zu Eisdorf in dem Gute Nr. 1.

Hr. Landwirth Wahn a. Querfurt.
Hr. Fabrik. Heß a. Offenbach.

v e

Hr. Kaufm. Stein a.
Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Tagesmittel.

Hr. Chemi-
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10

Tuftdruch 337,81 Par. L. 335,83 Par. L. 333,82 Par. L. 395,82 Par. T.
Dunſtdruck 2,89 Par. L. 2,95 Par. L. 2,67 Par. L. 2,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 78 pCt. 82 pCt. et

Die Hrrn. Kaufl. Cario a. Frankfurt, Luftwärme 4,8 G. Rm.! 7,2 G. R. 5,5 G. Rm. 5,8 G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

e e e e

V Eine große Auswahl von Duffel, von 1 S an,
a und breite ſchwere Buckskins von I an, Lama und Zephyr zu Da
menmänteln empfing und empfiehlt in der neueſten Saiſon

G. Rothkugel.
Wollene Weſten von 12 an,

ſten Muſtern empfiehlt
ſo wie auch ſeidene Weſten in den neue-

G. Rothkugel.
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhandler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben in IIalle in G. O. Knapp's Sort. Buchhancll.

Pitter zgeographiſchſtatiſtiſches Lexikon
über die

Erdtheile, Länder, Meere, Buchten Häfen, Seen, Flüſſe, Jnſeln, Gebirge, Stag
ten Städte, Flecken, Dörfer Weiler, Bäder, Bergwerke, Kanäle c.

(Schroedlel Simom):

Für
Poſt -Bureaux, Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, ZeitungsleſeReiſende, Neal, Induſtrie und Handelsſchulen. geleſer,

Vierte, umgearbeitete, ſtark v wehrt und verbeſſerte Auflage.
Von

W. Hoffmann C. Winderlich und C. Cramer.
180 Bogen gr. A. 1854. Preis 6 Thlr.

Vermiethung.
Eine Wohnung für einen oder zwei einzelne

Herren iſt Neujahr 1855 zu beziehen. Des
gleichen eine Wohnung für Familie 2 Stu-
ben Kammern, Küche, Pferdeſtall, Heuboden,
zum 1. April 1855 zu beziehen. Das Nähere
bei Schüler, Magdeburger Chauſſee Nr. 10.

Soeben erſchien bei F. A. Brockhaus in
Leipzig und iſt durch alle Buchhandlungen zu
beziehen
RKoſenkranz (K.), Aus einem Tagebuch.

Königsberg Herbſt 1833 bis Früh
jahr I8A6. 8. Geh. 1 Thlr. 20 Ngr.

1000 Thaler
ſind ſofort auf ſichere Hypothek auszuleihen.
Auskunft ertheilt

G. Rinck, Leipziger Straße Nr. 1638.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager von allen Sorten Flachs iſt auf

das Feinſte aſſörtirt und verkaufe im Ganzen
und Einzelnen billigſt.

J. R. Kunze, Seilermeiſter.
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1286.

Stell und andere Lampen, die bekannten
Spardochte, empfiehlt billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Lampenglocken und Eylinder in allen Num

mern bei Adelbert Loſſier in Cönnern.

Ein anſtändiges Mädchen von geſetzten Jah
ren ſucht zum 1. Januar eine Stelle zur Füh
rung einer Wirthſchaft in der Stadt oder auf
dem Lande. Näheres zu erfragen bei Frau
Sparre, Schülershof Nr. 750.

Eine meublirte Stube iſt an einen einzel
nen Herrn zu vermiethen Schülershof Nr 751.

4000 ſind auf ſichere erſte Hypothek,
ohne Unterhändler, auszuleihen. Näheres

Bäckergaſſe Nr, 1941, eine Treppe hoch.
T

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen,
in alle durch die PPeſtersche
Buchhandlung:
Perpeet der VBordholz Berechner,

oder Tabellen zur Reduction des geſchnitte
nen Holzes nach Quadratfuß. Geh. 8
der Klotzholz-Berechner oder Tabellen

zur Reduclion des vierkantigen Holzes nach

Cubitfuß. Gebefti 509.Kahlen, Handbüchlein für Küfer un
Faßbinder. Ganz genau berechnete ku
biſche Tabellen zur Beſtimmung des Inhalts
jeder Art runder Gefäße in Berliner Quart.

Geheftet. 5Eine vollſtändige Material Ladeneinrichtung
weiſet zum ſofortigen Verkauf nach:

Frau Hentſchel, alter Markt Nr. 698.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von Perfer in Ia e er-
ſchien ſo eben

Preußen und die Philoſophie.
Akademiſche Rede,

gehalten

zum Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs,

von

Dr. Erdmann,
Profeſſor in Halle.

Preis 6

ein Pelzwaaren Lager
iſt in jeder Hinſicht auf das Reichhaltigſte aſ
ſortirt. O. Beyer

große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Gummiſchuhe
in großer Auswahl bei C. Reyer.
Erfurter Schuhwaaren
von F. Büchner empfiehlt

O. Beyer
Damentaſchen, Keiſetaſchen,

das Neueſte dieſer Art, bei O. e
Gasaether,. CGamphiän, Po

togène und Stearinkerzen em-
pfehlen

Hobert Pile Comp.
Neuen Genueser Oitronat

empfehlen billigſt

Hobert Pile Comp.
Hülſenfrüchte,

vorzüglich im Kochen empfingen am
Gebrüder lerckenll.

Zum Karpfenſchmans,
Sonnabend den 11. d. M., ladet freundlichſt

ein W. Kurz (alte Poſt).

S
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